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Flörsheim, den 29. August 1908.
— Die Zeit der Obstreise bietet wieder Gelegenheit,

/llt und Jung auf die mannigfachen Gefahren aufmerk-
«m zu machen, welche bei unvorsichtigem Genuß des
Obstes in so verschiedener Gestalt drohen und alle zur
Vorsicht zu mahnen. Es sei nur daraus hingewiesen,
^>e verderbenbringend die Unsitte, unmitteibar nach dem
«enuffc frischen Obstes Wasser zu trinken, für manchen
schon gewesen ist. Eltern sollten auf das Strengste
Me Kinder in dieser Kinsicht beobachten. Eine weitere
Gefahr liegt in der Gewohnheit, das Obst mit der Schale
Lu verzehren. Abgesehen davon, daß es nicht gerade
""Zu appetitlich ist, die Schale — die so viele Künde
Sesühlt— zu verspeisen, so ist dies auch vom gesund¬
heitlichen Standpunkte verwerflich. Käusig befinden sich
Vmljch«ns den Schalen der Früchte vielfach kleine
Mzgebilde in zahlreicher Menge, die unter Umständen
"fr Gesundheit recht gefährlich werden können; schon

haben sie, mit dem Obste genossen, zu verschiedenen
? ânkheitserscheinuugen, insbesondere zu Erkrankungen
?es Magens, Anlaß gegeben. Schon der herbe, bittere
Schmack der Obstschalen deutet auf das Vorhandensein
iolcher Ptlzbildungen hin, und es ist deshalb nur zu
t'Upfehlen, letztere durch Abwaschung oder Abreibung
fer  Früchte von den Schalen zu entfernen, doch tut man
""Mer am besten, das Obst geschält zu genießen.

— Die Biebricher Regatta wird in diesem Jahre
an\ 13. September abgehalten werden. Dieselbe wird
fischen Kaiserbrücke-Bootshaus stattfinden und zwar
M sreivereinbarten Rennen nach den Wettfahrtbe-
rMmungen des deutschen Ruderverbandes. Es werden

im Stromgebiet des Rheins unterhalb Mainz bis
"̂ schließlich Neuwied ansässigen Rudervereine zugelassen
«erden.
,, . — Aheinfahrten. Mehrfache Sonderfahrten wurden
"mer Tage wieder mit Waldmanndampser gemacht. So
Uren u. A. die Soldatenkameradschaft Kochheim nach
schloß Rheinstein, der Verband der Schneider und
Schneiderinnen Frankfurt uach Biebrich, der Männer-
Wngverein „Kilda" Wiesbaden nach Freiweinheim.

12. Jahrgang

^longverein»Kilda« Wiesvcwen nach '̂ reiwemyemi.
kath. Gemeinde Budenheim nach Geisenheim, eine

Steilung des Infanterie-Reg. Nr. 117 Mainz uach
"Mannshausen-Rüdesheim und am nächsten Sonntag

das kathol. Lehrlingshaus Mainz gleichfalls mü
^aldmanndampfe«achen. .fer eine Fahrt nach Geisenheim-Oestrich

r, — Bezüglich des Unterrichts an den Fortbildung^
schulen Nassaus stehen erhebliche Aenderungen bevor, wie
1er  Inspektor Single bei einer Revision verkündigte.
y"lbiger hat einen Plan betreffs des ungebundenen
^ichr . ~ ' ' ' '
^Ugehi
es ..... lu vlvv ., v>. „. .
Init  Tusche" und1 Farbe"fällt̂ auch' foil, höchstens' gilt

Ewiger hat einen Plan oeiregs oes ungevunvenvn
^ 'chnens ausgestellt, der jedem Zeichenlehrer gedruckt
Mehen mird. Das geometrische Zeichnen fällt fort,

wird mit Projektionszeichnen begonnen. Zeichnen
U Tusche und Farbe fällt auch fort, höchstens gilt
'"weres noch beim Schnitt und für Maler. Zeichnen

Vorlagen kommt ebenfalls in Wegfall, und es
rnur  noch nach Modellen gearbeitel. 3m Freihänd¬
igen soll nach Skizzen gezeichnet werden. Eine Aus-
^unng solcher Arbeiten wird nächstes Jahr in Mies¬
sen stattfinden.

,, , — Ein biederer Sachse, der vorgestern mit dem
7/ Uhr 45 Min. von Mainz nach Frankfurt abgehenden

fuhr, wollte das Fenster öffnen. Statt dessen zog
die Notbremse. Der Zug hielt und als inan ihn

Ä .te. warum er die Bremse gezogen, sagte er: »Ei. ich
Ir 1, gemeenl , wemr da zieht, geht Sie das Fenstere
^chen auf. es is Sie aber nich aufgegangen. Der

kostet den Kerrn aus Pirna bei Dresden 20 JL.
hK — Nach einer neueren Aenderung der Postordnung
ftgnen bet den gegen die Drucksachentaxe zu befördernder!
Men Karten auf dem linken Teil der Vorderseite ge-
s-Mle oder durch ein sonstiges mechanisches Verviel-
2 'gungsverfahren hergestellte Angaben jeder Art an-
^drachj werden.

— Ein gutes Geschäft hat die Eisenbahnverwaltung
bei dem Deutschen Turnfest gemacht. Allein im Juli
d. Is . hatte die preußisch-hessische Bahn eine Mehrein¬
nahme gegen den gleichen Monat des Vorjahres um
2 574822 M.  im Personenverkehr, wovon etwa 3/t Mill.
auf den Verkehr anläßlich des Turnfestes entfallen dürften.

— Montag mittag ist feierlicher Weise der Spaten¬
stich für den Bau der ueuen Lutherkirche in Wiesbaden,
welche gegenüber der Gutenbergschule in der Nähe des
Rondells errichtet wird, getan worden.

— Der Entwurf eines Winterfahrplans für 1908/09
sieht eine Reihe wichtiger Veränderungen vor: Auf der
Strecke Wiesbaden-Niederlahnstein soll ein Zug 335
(Wiesbaden ab 8 Uhr 52 Min., Rüdesheim an 9 Uhr
52 Min.) und ein Zug 340 (Rüdesheim ab 5 Uhr,
Wiesbaden an 6 Uhr) neu eingelegt werden, dagegen
soll der Zug 333 (Rüdesheim ab 12 Uhr 6 Min.,
Niederlahnstein an 1 Uhr 43 Min.) in Fortsall kommen.
Außerdem sollen noch folgende Züge auf dieser Strecke
verlegt werden: Zug Nr. 60 ab Eoblenz3 Uhr 26 Min.,
an Wiesbaden (Frankfurt) 5 Uhr I Min., wird um
10 Minuten früher gelegt, bei Zug 67 ab Wiesbaden
2 Uhr 40 Min., an Niederlahnstein4 Uhr 2 Min.,
sowie der Zug Nr 68 ab Niederlahnstein2 Uhr 6 Min.,
an Wiesbaden 3 Uhr 34 Min., ist der Aufenthalt in
Biebrich(Kauptbahnhof) beseitigt, dagegen hat der Zug
Nr. 172 ab Niederlahnstein1 Uhr 53 Min., an Wies¬
baden 3 Uhr 16 Min. in Biebrich (Kauptbahnhof)
Aufenthalt. Der Schnellzug 186a ab Wiesbaden 7 Uhr
45 Min., an Mainz 8 Uhr 1 Min., ist für den Winter
in einen Personenzug mit 1. bis 4. Klasse umgewandelt.
Der Eilzug 193 ab Mainz 8 Uhr 54 Min, an Wies¬
baden 9 Uhr 10 Min., ist um 9 Min. später und der
Zug 302 ab Eltville 4 Uhr 50 Min., an Wiesbaden
5 Uhr 14 Min. ist um 10 Min. später verlegt. Der
Zug 310 ab Niederlahnstein3 Uhr 53 Min., an Wies¬
baden 6 Uhr 38 Min. wird um 10 bis 27 Min. später
gelegt. Der Zug Nr. 322 ab Rüdesheim 6 Uhr
10 Min., an Wiesbaden 7 Uhr 13 Min., wird um 21
Min. später gelegt. Der Zug 325 ab Wiesbaden 11 Uhr
41 Min., an Niederlahnstein2 Uhr 20 Min., ist ab
Oestrich-Winkel um 12 Minuten später gelegt.

Graf Zeppelin.
Gras Zeppelin ist Dienstag abend plötzlich in Begleit-

ung seiner Tochter abgereist . Die Aufregungen der letzten
Wochen und der Andrang der sich häufenden Geschäfte hat
doch schließlich ein Bedürfnis nach Erholung hervorgeru¬
fen Dainit dein Grafen diese Tage der Erholung nicht
gestört werden , >vird sein Aufenthaltsort geheim gehalten
sverde » . Man wird dem unermüdlichen Manne diese Er¬
holung von Herzen gönnen.

Die Zeichnung für die Zeppelin -Spende in H a m -
b u r fl, die nunmehr geschlossen tvurde . hat insgesamt
194 170 M . ergeben . — Der Magistrat der Stadl Frank¬
furt hat , >vie die „Franks . Ztg ." hört , beschlossen, der
Versammlung der Stadtverordneten vorzuschlagen , für die
ßePpelin -Spende M . 10 000 , für Donaueschingeu 5000 M.
aus städtischen Mitt eln zu bewilligen.

Ans aller Welt.
* Dankschreiben Voigts . Der sogenannte Haupt¬

mann von Köpenick soll an den Deutschen Kaiser sotgew
des Dankschreiben gerichtet haben : „Allergrohmächtigster!
Allerdurchlauchtigster ! Allergnädigstcr Kaiser , König und
Herr ! Majestät ! Ew . Allergnädigsten Majestät Huld und
Gnade haben mir in unverhoffter Güte ein Geschenk ge¬
macht , das über Bitten und Verstehen ist. Für mich be-
deutet Ew . Majestät Gnade nicht bloß die Abkürzung ei-
ner zu verbüßenden Strafe , sondern die Erweckung zu
neuem Leben . Ew . Majestät haben gemacht , daß mein
Alter gliickltcher wird als meine Jugend . Nur lver , lvie
ich, die ganze Las! eines , wenn auch durch eigene Schuld
verfehlten Lebens getragen hat , vermag zu ermessen , was
die mir von Elv . Majestät gewährte Gnade zu bedeuten
hatte . Ich vermag nur in schwachen Worten Ew . Maje-
stät meinen Dank auszusprechen , aber ich erhoffe und er¬
bitte , Elv . Majestät möge diesen gestatten , zu bezeugen,
daß mein Dank gut und rein ist. Gestatten Ew . Maje¬
stät mir , mich auch fernerhin anzusehen als Ew . Aller-
gpädigsteu Majestät alleruruertäniaster W . Poiot, " —t

Voigt vestndet sich zur Zeit tu Budapest , well es ihm
angeblich nicht gelungen ist, in Wien in einem Variete
aufzutreten.

* Aus Uuvorsicht . Gegen ein ausdrückliches Verbot
halten zwei Kanoniere des 6. Fcld -Art .-Regts . in Fürth
vom Schießplatz einen Geschotzzünder in die Kaserne mit-
gebracht . Der Zünder explodierte , und die beiden Sol¬
daten wurden schwer verletzt.

* Meuterei a » Bord . Das Pariser „Journal * mel¬
det aus Brest : An Bord des deutschen Dampfers „Tom
Corpitz ", Kapitän Ztpplet , aus Emden , mit Kohlen nach
Algier unterwegs , entstand eine Meuterei , als das Schiff
sich auf hoher See befand . Das Schiff hatte ein Leck er¬
halten und die Mannschaft weigerte sich, den Dienst zu
versehen unter der Behauptung , das Schiff hätte zu schwer
geladen . Die Heizer ließen die Feuer ausgehen . Die Of¬
fiziere mußten ihre Revolver ziehen und die Besatzung
mit der Waffe bedrohen . Der Kapitän mußte schließlich
angesichts der Gefährlichkeit der Strönnmg einen Anker
niederlassen . Um 5 llhr Morgens kani ein Lotse an , der
beobachtet hatte , das; das Schiff in Not war . Die Mann-
schaft wollte ihn erst nicht an Bord lassen, gestattete dies
jedoch schließlich und das Schiff wurde nach Brest 8**
bracht , wo sofort eine Uniersuchmrg eingeleitet worden ist.
Der deutsche Konsul in Havre ist von dem Zwischenfall
verständigt lvordc » .

* Kunstdiebstahl . In Wien wurde abermals ein gro¬
ßer Kttnstdiebstahl bcrübt . In der berühmten Fürstlich
Liechtensteinschen Galerie wurde ein kostbares Elsenbein-
Relief von unbekannten Tätern entwendet . Man vermu¬
tet , daß es dieselben Diebe sind , die in der Harrasch -Ga-
lerie das van Tyck-Gcmälde gestohlen haben.

* Unterschleife . Bei der Bahnverwaltung in Moskau
wurde Diebstähle euldeckt, die einen solchen Umfang an¬
genommen haben , daß die russische Transportgesellschaft
im Verlauf von zwei Jahren um 2 Millionen Rubel be¬
stohlen lvorden ist. Die Diebereien wurden von Ange¬
stellten eines Handelshauses im Verein mit Bahnauge¬
stellten ausgeführt.

* Schadenfeuer . Eine Fcucrsbrunst zerstörte in der
Nacht zum Mittwoch die Mühle in Havre . Der Schaden
beläuft sich auf 100 000 Franks.

»Eisenbahnunglück . Ein Personenzug rannte im
Rordbahnhos in Paris gegen einen Prellbock , wobei 7
Personen verletzt worden sind.

* Im Streit getötet . Aus dem britischen Naphtha-
Dampser „Delaware " eittstaud bei der Einfahrt in den
Bosporus ein Streit unter den Matrosen , wobei ein
Deutscher namens Dreher getötet wurde . Der britische
Konsul Hai bereits die Unlcrsuchung eingclettet.

* Ueberschwemmuug . Bei der Ueberschwemmung des
nördlichen Stadtteiles von Khartum sind zahlreiche Häu-
sei eingestürzl und auch Verluste an Menschenleben sind

P T̂er ^ Brand in Stambul . Die Zahl der durch die
Brandkatastrophe obdachlos gewordenen Personen beläuft
sich aus ettva 20 000 . Die O1ton,auische Bank spendete
‘>000 türkische Pfund zu Gunsten der Abgebrannten . Sub¬
skriptionslisten liegen überall aus . 2000 —6000 Holzhäu¬
ser sollen ein Raub der Flammen geworden sein . — Am
Dienstag sind neue Brände ausgebrochen . In jungtürki-
scheu Kreisen ist man bereits äußerst beunruhigt , da man
dieselben ebenso , wie das Grotzseuer , auf Brandlegung
zurücksührt . ^ ^ .

* Postraub . Aus Helena im Staate Montana (Nord-
Amerika ) wird berichtet , daß der Postwagen , welcher den
Passagierdienst zlvischen Codh und Meeteetse versteht , von
Banditen angegriffen lvurdc , welche die Reisenden ihrer
Barschaft und Wertsachen beraubten.

* Ten Vater ermordet . In der Nähe von Belmar
(Nord -Amerika ) wurde vor einiger Zeit in einem Koffer
die schon stark in Verwesung übergcgangene Leiche eine»
älteren Mannes gesunden , der offenbar das Opfer eine»
Mordes geworden war . Nunmehr ist endlich Licht in die
dunkle Angelegenheit gekommen . Eine gewisse Bonn !«
Rosenbloom hat , lvie aus Baltimore gemeldet wird , au»
freien Stücken eingestanden , daß es sich bei dem Funde
um die Leiche ihres Vaters handle , den Ihr Bruder Ale¬
xander im November v . I . in seinem Hause mit ihrer
Beihilfe ermordet hat . Die Tochter des Ermordeten er-
tlärte weiter , daß sie und ihr Bruder die Tat verübt hät-
ten weil ihr Vater die Familie mißhandelt habe . Um
eine sofortige Entdeckung zu verhindern , hatten sie den
Koffer versteckt, lieber den gegenwärtigen Aufenthalt de»
Sohnes des Ermordeten ist noch nichts bekannt . - .



Wochen-Rundschau.
Die Hunds tage sind vorüber . Wir haben in
Deutschland nicht viel davon gemerkt. Statt Hitze

haben wir viel Regen gehabt; aber alles Ding hat zwei
Seiten . Wenn auch die Ernte der Halmfrüchte unter der
großen Feuchttgkett vielerorts gelitten hat , so ist diese
doch für Futterpflanzen und Wiesen günstig gewesen, so-
daß man im allgemeinen nicht über das Resultat der
heurigen Ernte zu klagen braucht. Die Begeisterung im
Volke für Zeppelins kühnes Unternehmen hat noch nicht
nachgelassen, der Allgemeinen Rentenanstalt in Stuttgart
gehen immer noch Beträge zu, obgleich der Fonds be¬
reits zwei Millionen weit überstiegen hat . Mit Interesse
verfolgt man im Inland und Ausland die Uebungssahrt
des Militärlustschiffes und des Parsevalballons . Der
Kronprinz hat in erstercm schon eine Fahrt mitgemacht,
und man wartet gespannt darauf , daß der Kaiser dem¬
nächst die Gondel besteigen werde. Viele haben dies Er¬
eignis für die Kaisermanöver vorausgesagt , die demnächst
beginnen. Die vielen Fürstlichkeiten, die daran teilneh-
mep, rüsten sich schon zur Reise nach Straßburg , einige
sind auch schon unterwegs . Unser Nachbar im Westen wird
wohl einige kräftige Bemerkungen in seiner Presse ma¬
chen darüber , daß man vor seinen Augen solch große
Manöver aufführt . In München hielt der Schulschiffver-
eln sein: diesjährige Versammlung ab, bei welcher Ge-
legenheit Prinz Ludwig von Bayern in längerer Red«
auf das Verlangen Bayerns und die Notwendigkeit eines
Anschlusses Süddeutschlands an den Wasserverkehr hin¬
wies . Bayerns Zustimmung zu den Schisfahrtsabgaben
könne als Gegenleistung wohl die Verbindung des Nor¬
dens mit dem Süden zu Wasser verlangen , da es sich nur
um das kleine Stück zwischen Offenbach und Aschaffen¬
burg handle. — Die letzten Tage haben Deutschland noch
einen Verlust gebracht, der deutsche Botschafter in Ame¬
rika, Freiherr Speck von Sternburg , der hüben wie drü¬
ben wegen seiner Tüchtigkeit, Liebenswürdigkeit und sei¬
nes Einflusses gleich geschätzt wurde , hat die Augen für
immer geschlossen. Es war ihm vergönnt aus deutscher
Erde zu sterben. — Der Aufenthalt des englischen Mini-
sters Lloyd George in Deutschland ist in

Englattd mit großem Interesse verfolgt. In bei¬
den Ländern hat man die politische Bedeutung dieser
Informationsreise tvohl etwas übertrieben gewürdigt.
Die Frage der Besetzung des englischen Botschasterpostens
in Berlin ist erledigt. Der Nachfolger des greisen Sir
LaScelles, Sir Goschen, der bisher England in Wien
verttat , wird es nicht allzuschwer in Berlin finden, zu¬
mal in seinen Adern deutsches Blut fließt. Hoffentlich
wird es ihm gelingen, nachdem jetzt die englischen Staats¬
männer nrehr als früher gegen den Verleumdungsseldzug
gegen Deutschland sich ins Zeug gelegt haben, die deutsch¬
englischen Beziehungen zu fördern. Viel ist von einer
Verständigung über Flottcnpläne zwischen den beiden
Ländern geredet und geschrieben worden, von dem bei
genauerer Untersuchung nichts den Tatsachen entsprochen
hat . — Der Aufenthalt König Eduards in Marienbad
neigt seinem Ende zu. Herr Clemenceau und Minister
iASwolski haben vorher nochmal die Ehre , bei seiner kö-
intglich-britischen Majestät das Frühstück einzunchmen. Ueber
ldrn politischen Teil dieses Diners oder lunchs ist leider
lxwch nichts bekannt. — In der
r Türkei schreiten die Resormbewegungen langsam
vorwärts . Der Aberglaube der Alttürken, der in dem
-Furchtbaren Brande in Konstantinopel ein Gottesurteil
sieht, wird die Bestrebungen der junglürkischen Partei nicht

hemmen vermögen. Die durch den Tod des Kriegs-
Ministers entstandene Lücke im Kabinett Kiamil ist aus-
gefüllt. Tie so sehr notwendige Sparsamkeit wird nicht
jftur theoretisch empfohlen, sondern auch praktisch durch-
geführt, da die Minister selbst ihre Gehälter herabgesetzt
haben. Die Vorbereitungen zu den Parlamentswahlcn
werden mit großem Eifer betrieben. Die Beurlaubung
PtX  fremdländischen Gendarmerieoffiziere oder ihre Kon
»entrierung in den Vezirkshauptstädten in Mazedonien hat
hkt der Pforte einen überaus günstigen Eindruck ge-
Macht, besonders ist man Oesterreich-Ungarn , das den
Anfang mit diesen Maßregeln gemacht hat, zu großem
Dank verpflichtet. Das Interesse für die Umwälzung an,
goldenen Horn läßt jedoch nach, seitdem

Marokko wieder die allgemeine Aufmerksamkeit aus
sich zieht. Die Niederlage. Abdul Aziz hat dessen Schick¬
sal besiegelt, darüber kann kein Zweifel mehr herrschen.
Mag der bisherige Sultan sich, wie er geäußert haben
soll, nach Damaskus zurückziehen, um dort bessere Tage
,gu  erwarten , oder mag er sonst irgendwo untertauchen,
seine Rolle ist ausgespielt. Die Wendung der Dinge in
Marokko wird zwar nicht nach dem Sinne der Franzosen
sein, man hätte in Paris viel lieber von einer Vernich¬
tung der Mahalla Muley Hasids gehört , ber ändern
läßt sich nichts mehr. Abdul Aziz »wirb sich in der Zu¬
rückgezogenheit ttösten mit dem Großkreuz der Ehrenle¬
gion, das er vor nicht langer Zeit erhalten hat. Muley
Hafid dagegen, der nach der Niederlage des azizischen
Führers Bu Äuda , keinen Anhänger im Innern Marok¬
kos mehr zu fürchten braucht, wird die Algeciras - Akte
anerkennen — es wäre töricht, wenn er es nicht täte —
und Ordnung und Ruhe wieder Herstellen. Die Aner¬
kennung Muley Hasids wird von den beteiligten Mcich-
t«N gemeinsam geschehen und Frankreich wird wohl oder
Übel dazu die Anregung geben.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der Deutsche Kaiser trifft zur Einweihung der
neuen preußischen Gesandtschaft und der Schackgalerie in
,»er dritten Oktoberwoche in München ein. Die Ehren-
wache  stellt das erste schtvere Reiterregiment , dem Prinz
Mjtst August von Cumberland zur Zeit als Leutnant
jgngehört.

3 n .bcv Disziplinar -Untersuchung  gegen
Wlt Husumer ^Bürgermeister Dr . Schücking fanden auf
shtm LandrmLamt in Tondern neue Vernehniungen statt.
'ßit  betrafen Wahlbeeinslnssungen und polizeiliche Bewach-
WS . lweraier Agitqtoren während der Landtagswahlen.

— Wie das „58. £ ." ersah.>. hat Dr . Sasicking Wege«,
unzulässiger Beschlagnahme von Privatbriefcn , die in dem
gegen ihn eingeleiteten Verfahren bedeutungslos sind, Be¬
schwerde beinl Regierungspräsidenten erhoben.

-Ein Mitglied des SchnlschiffvereinS hat dem baye¬
rischen Verein zur Hebung der Fluß - und Kanalschisfahrt
10 000 Mark zur Verfügung gestellt.

*Am Montag findet in Ludwigshafen eine Ver¬
trau  e n s v e r s a m m l u n g der Zentrumspartei
des ganzen Wahlkreises statt, in welcher zur Reichstags¬
ersatzwahl im Wahlkreis Speyer -Ludwigshafen -Franken-
thal definitive Stellung genommen wird.

Amerika.
»Die Regierung von Venezuela  hat eine zweite

Note an die Niederlande  gerichtet , durch welche
die Spannung zwischen den beiden Staaten noch ver¬
schärft Wird.

Heer und Flotte.
—* Das K r 0 n p r i n z e n p a a r hat sich mit Ge¬

folge nach Metz begeben, um an den Kaiserparaden teil¬
zunehmen. Prinz Eitel Friedrich ist bereits dort cinge-
troffen. Der König von Sachsen begibt sich ebenfalls dort¬
hin . — Auf Einladung des Kaisers wird der komman-
dierende General des 19. Armeekorps, General der Ar¬
tillerie von Kirchbach, am 27. August der Parade des 16.
Armeekorps bei Metz und am 29. August der Parade des
15. Armeekorps bei Straßburg als Vorgesetzter der an
diesen Paraden und am Kaisermanöver teilnehmenden säch¬
sischen Truppenteile beiwohnen.

—- Auf dem Grundstück der neuen städtischen Gasan¬
stalt in Jena wurde der M i l i t ä r b a l l 0 n „Groß"
vom Tegeler Luftschifferbataillon gefüllt und trat unter
Führung des Oberleutnants Rüge seine Fahrt an . Die
Füllung begann gegen 7 Uhr morgens und war bereits
nach 8 Uhr beendet. Nachdem außer dem Führer noch
Professor Dr . Krause, Professor Dr . Philippi und Dr.
WanderIlcb aus Jena in der Gondel, in der auch ver-
schiedene wissenschaftliche Instrumente nntergebracht wa¬
ren, Platz genommen hatten, stieg der Ballon kurz nach
9 Uhr in die Lüfte, um bald in nordöstlicher Richtung den
Blicken zu entschwinden.

Die Vorgänge in Marokko.
Wie das „B . T ." von zuverlässiger Seite erfährt,

hatte der Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes, Ste-
rich, mit dem französischen Botschaftsrat von Wertheim,
der die Anrtsgcschäjte der französischen Botschaft in Ber¬
lin für den auf Urlaub befindlichen Botschafter Cambon
führt , eine Unterredung , deren Hauptgegenstand die durch
die Niederlage Abdul Aziz in Marokko geschaffene Lage
bildete. Die Unterredung , in der keine positiven Vor¬
schläge gemacht wurden , verfolgte nur informatorische
Zwecke. — Aus Rom tvird mitgeteilt : Wie aus dem
Meinungsaustausch , der zwischen Rom , Berlin und Wien,
stattgefunden hatte , hervorgeht, wird keine neue
M a r 0 k k o-K onferenz  einberufen iverden. — Der
in San Sebastian weilende spanische Minister des Aus-
wärttgen erklärte in einer Unterredung mit mehreren
Journalisten , die jüngsten Ereignisse in Marokko hätten
kein« Aenderung in der allgemeinen politischen Lage Eu¬
ropas v.' rursacht. Die Grundlage der europäischen Poli-
tik bleibe die Akte von Algeciras.

Dem „Echo de Paris " zufolge beschäftigte sich die
Konferenz P i ch0 n s und R e v 0 i l s ausschließlich mit
Marokko. Es ivurde hierbei vereinbart , welche Haltting
Frankreich und Spanien gegenüber dem neuen Sulla»
cinnehmen sollten. Definitive Entschlüsse sollen jedoch erst
in einigen Tagen gesaßt »verden, nachdem anttliche Be¬
richt« aus Tanger und Casablanca eingegangen sein wer¬
den. — Die Anwesenheit Revoils in Paris wird nur von
kurzer Dauer sein. Der Gesandte wird angesichts der Er¬
eignisse Ende dieser Woche nach San Sebastian reisen,
um dort Unterhandlungen mit dem spanischen Minister
des Aeußern zu haben. — P i ch0 n und R e v 0 i l be¬
gaben sich noch Dienstag nach Schloß Rambouillet , um
dort dem Präsidenten Fallieres Bericht zu er,
stallen.

Wie verlautet , ist M u l e y H a s i d in Rabat
nnd Casablanca  ebenfalls zum Sultan aus-
gerufen  worden . Diese Meldung ist jedoch amtlich
noch nicht bestättgt. — Der Kaid der Ansoras versuchte in
Tanger einzudringcn, »vurde aber von marokkanischer Po¬
lizei daran verhindert . — In Tanger finden fortgesetzt
Kundgebungen seitens der Bevölkerung statt. El Mcnebbi
sorgt indessen in energischster Weise für die Aufrechterhal¬
tung der Ordnung . Er hat sogar inehrere Marokkaner
verhaften lassen, die versuchten, die Ordnung zu stören.
Er hat außerdem das Abfeuern von Freudenschüssen un¬
tersagt , um jeden Anlaß zu einer Panik zu verhindern.
— In Casablanca verlautet , daß der Ingenieur Marmel
ermordet worden ist. Einzelheiten über den Mord fehlen
bis jetzt noch.

Ueber Muley Hasids Absichten  wird fol¬
gendes bekannt.

Der „Mattn " berichtet aus Tanger ; Muley Hafid
habe den Korrespondenten des Blattes ermächtigt, mitzu-
teilen, daß er entschlossen sei, die Akte von Alge¬
ciras zu beachten  und die Veraniworttlng für die
Schulden des Maghzen zu übernehmen. Die Gesandtschaf¬
ten hätten bereits diesbezügliche schriftliche Versicherungen
erhalten . Muley Hand hat jedoch die Bedingung ge¬
stellt, daß eine Prüfung über die Schulden angestellt
wird , da er nicht beabsichtige, überttiebene Forderungen
zu bezahlen. — Wie ferner verlautet , beabsichtigt Muley
Hafid einen Spezialgesandten zu General D'Amade zu
senden, um mit diesem in dtrekte Verbindung zu treten.

Der „Matin " berichtet aus Petersburg : Die russische
Regierung wird Muley Hasid als Sultan  von
Marokko anerkennen, sobald diese Anerkennung durch
Frankreich offiziell geworden sein wird.

WN der „Daily Telegraph " aus Tanger vom Diens¬
tag berichtet, haben die Franzosen mit dem Sultan Ab¬
dul Aziz eine neue Expeditton gegen Marrakesch vorbe¬
reitet. Eine Mahalla von 4000 Mann war bereits ge-
MssMktt. i _ . _

Vernüschkes.
Theatergewalt vor 100 Jahren . Nicht ohne

Staunen , so schreibt die „Oesterreichische Rundschau", blät'
tert man in dem dünnen Bändchen, das die Gesetze und
Instruktionen enthält , die vor hundert Jahren für die
Milgtteder des Wiener Hostheaiers erlassen wurden . 3**
diesen drakonischen Normen steckt noch ein Ueberbleibw
jener Zeit , als man dem Schauspieler ein ehrliches M-
gräbnis verweigerte und den mit einer levis macula be-
hasteten Künstler für gesellschaflsunfähig hielt . Der Hof'
theaterdirektton war es noch gestattet, im Disziplinarwege
die persönliche Freiheit eines Mitgliedes durch Hast bis
zu einem Monate einzuschränken. Zum ersten Male wurde
diese Sttafe im Jahre 1808 an Madame Voß vollzogen-
in der Theatergeschichte schon dadurch wohlbekannt, wen
sie die erste Darstellerin der Maria Stuart auf der BühR
zu Weimar war , wo sie uflterj Goethes Direktion in Soub¬
rettenrollen , aber auch mit vielem Glück im Trauerspiel
tvirkte: Sie kam 1808 in Begleitung ihres künftigen Gat¬
ten Friedrich August Werdy von Frankfurt nach Wien,
wo ste sehr gefiel, während Werdys Gastspiel zu keine!»
Engagement führte . Werdy sollte nun allein nach Frank¬
furt zurück. Schon rüstete er zur Abreise, da erklärte du
Voß, ohne ihn nicht bleiben zu können, und bat um ih¬
ren Abschied, der ihr jedoch nicht gewährt wurde.
alle Versuche, ihre Verbindlichkeiten zu lösen, ohne Er¬
folg blieben, schien kein anderer Ausweg offen als — du
Flucht. Am 10. August entfernte sie sich in Begleitung
der Magd aus ihrer Wohnung und entfloh ohne jei»
Rciselegitimation mit ihrem Verlobten . Ihr Weg führ»
nach Frankfurt . Linz sollte nicht berührt werden Wege»
der Uebertretung der Paßvorschriften . Die Reise gi»ö
also über Ebersberg . Ehe die Flüchtlinge dahin käme»-
ließ Werdy das Dienstmädchen, das einen vorschriftsi»"'
ßige» Paß erhalten hatte , aussteigen und zu Fuß de»
Ort passieren. Den Reisepaß des Mädchens steckte er 3»
sich, um ihn für seine Braut auf dem Polizeibureau fl
präsentieren. Hier erhielt er schon nach wenigen Minute»
die Papiere zurück, und nachdem das Dienstmädchen au¬
ßerhalb des Ortes tvieder in den Wagen aufgenomme»
worden , setzten die Drei die Reise nach Wels fort . Wäh¬
rend der Fahrt besichtigte Werdy die Reisedokumente um
fand zu seinem Schrecken, daß sie in Edersberg kein
hördltchrs Visum erhalten hatten . In Wels angekomine»-
wendete er sich an den Postmeister um Rat , wurde jede«
von diesem an den Kreishauptmann getviesen, der in de»»
selben Hause tvohnte und von seinem Fenster aus da"
Gespräch angehört halte . Ms Werdy darauf bei dem Lex

fen zu lassen, fragte ihn der Beamte , »vie es sich de»»
mit der zweiten Frauensperson verhalte , worauf der Gs-
fragle bemerkte, sie sei ihm nicht bekannt, er habe f»
auf ihre Bitte nur ein paar Stunden mitfahren lasse»-
Diese Ausflucht nutzte aber nichts, denn beide Fraueus'
Personen wurden nun verhört und die Wahrheit kam fl*
bald zu Tage . Das seltsame Benehmen Werdys erregt
in dem Beamten den Verdacht, er habe es mit eine»»
Spion zu tun, der samt Begleitung in sichere Verwahr¬
ung zu nehmen sei. Rach vierstündiger Gesangenschast
wurden die „Delinquenten" unter sicherer Eskorte u»®
Linz befördert, wo sie ebenfalls ins Gefängnis käme»'
aus dem sie erst nach eindringlichem Verhör mit geb»»-
dener Marschroute nach Wien entlassen tvurden. Kaum »»'
gekommen, wurde Madame Voß von der Theatcrdirektto»
zu achttägigem Profosscnarrest verurteilt , den sie sosM'
antrat . Inzwischen leitete auch die Polizeibehörde die
Amtshandlung wegen Uebertretung der Paßvorschrifte»
ein, und es drohte ihr sonach zum zweiten Male Arrest-
Die Gefahr wurde jedoch durch den Präsidenten der H»'-
stelle abgcwendet, der erklärte, daß eine zweimalige Be¬
strafung in derselben Angelegenheit nicht zulässig sei. D"
Polizei war also in diesem Falle weit galanter als d"
Direktor des Hoftheaters . -

Weiher Tiger . Aus Assam berichtet die „DailV
Mail ", daß dort , nach einem indischen Blatte , der erst/
weiße Tiger aufgesunden »vorden ist, und ztvar auf ja¬
gende Weise: Zwei eingeborene Jäger , die sich auf der
Büffeljagd befanden, stießen auf die Spuren eines Kamp¬
fes zwischen einem Eber und einem Tiger . Weiße Haar»'
die am Boden lagen, erregten ihre Aufmerksamkeit u»d
sie entschlossen sich, den Spuren nachzugehen. Den
fanden sie tot nuf und wenige Meter davon entfernt sa¬
hen ste, wie ein großes , iveihes Tier im Grase ver-
schivand. Sie feuerten ihm einige Schüsse nach, an deM»
es wohl verendete, denn als man am nächsten Tage nach¬
suchte, ivurde der Körper eines ausgewachsenen Tiger-
von weißer Farbe aufgefnnden. Das Fell ist dem
seum zu Kalkutta zugestellt worden.

. ? .te  geldgierige Ziege . Daß Ziegen neugierig
smd, ist allgemein bekannt, aber daß sie auch Hunger M>»
Papiergeld haben, wird den meisten unserer Leser fl*“
fein. Und doch ist ein solcher Fall kürzlich vorgekomme»'
Eines Tages erschien ein Hirte bei der Hauptkasse t>ct
Reichsbank in Berlin , und legte eine undefinierbare Maste,
sauber in Papier gehüllt vor, die sich bei näherer
trachtung als ein Ziegenmagen präsentierte. Dabei schu"
derte er das folgende ländliche Idyll : Er habe eine»
Tausendmarkschein in dcrTaschc gehabt und sei beim M
genhuten emgeschlafen. Ein Bock habe sich nun genäht
und aus der Tasche, aus der er öfters Salz genascht habe,
den Schein gezogen und gefressen. Untröstlich über de»
Verlust habe er, der Hirt , die Ziege geschlachtet, und h»e»
bringe er nun den Magen zur Einlösung . Ein Sachver'
ständiger machte sich sofort an die Untersuchung des WA
fleitg, Und konnte an  unverdauten Ueberresten konstatter«»-
daß der Schäfer nicht geflunkert hatte. Auf diese seltsame

die an Gewissenhaftigkeit nichts zn wünschen stb-
rig laßt , kam der Hirt wieder zn seinem Gelde; denn #
"mell anstatt des gefressenen einen nagelneuen TauseB -5
Ekschein ausgehündigt . Daß die Ziege den Schein fl'
fressen Hat, wollen wir gern glauben, aber daß der 3^

beim Hüten einen Tausendmarkschein lose in dek
Tasche gehabt hat , klingt wenig glaubhaft.



Der»versprochene Tag».
das geistige Wahrzeichen FlörsheimS , ist wieder einmal in
unmittelbare Nähe gerückt . — Die ganze Einwohnerschaft
rüstet sich denselben , wie von den Altvordern überliefert , in
würdiger Weise zu begehen . Flörsheim wird am Montag
in seinem schönsten Schmucke prangen und alle Bürger , ohne
Unterschied der Konfession und des Standes werden einig
sein , dem Allherrscher eine Hohelied des Dankes für die Er¬
lösung aus schwerer Not zu singen . —

Flörsheims Kinder , die in der Ferne weilen , werden es
sich nicht nehmen lassen wiederum in unseren Mauern ein.
zukehren und das alte Band der Zusammengehörigkeit wird
aufs Neue fester geknüpft werden.

Möge die Einigkeit , die sich an diesem Tage so schön nach
Außen hin kund gibt , auch von den Herzen der Flörsheimer
immer mehr Besitz ergreifen,

zum Wähle unserer Gemeinde!

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Kameradschaft 1888 . Samstag abend 81/* Uhr Gene¬
ralversammlung . Wegen Besprechung der Rekruien-
abschiedsfeier werden die Kameraden um zahlreiches
Erscheinen gebeten.

Kriegerverein . Dienstag, den 1. Sept . feiert der Krieger,
verein feine Sedanfeier durch gemütl . Beisammensein
im Vereinslokal ( Hirsch ). Beginn 8 1/» Uhr . Die Mit¬
glieder werden gebeten , zahlreich zu erscheinen.

Gesangverein „Sängerbund " : Mittwoch, den 2. S ?p.
tember , abends 9 Uhr . Generalversammlung bei Gast.
Wirt Joh . M ' sserschmitt ( Taunus ) . Um zahlreiches
Erscheinen wird gebeten.

Bürgerverei» : Jeden 1. Montag im Monat Generalver.
fammluna . ■

Bekanntmachung.
Die Urliste derjenigen Personen , welche zu dem Amte eines

Schöffen oder Geschworenen berufen werden können,
liegt vom 28 . August er . ab , wahrend einer Wache im
diesigen Rathaus offen und können E isprüche gegen die
Richtigkeit oder Vollständigkeit der L ' ste innerhalb dieser
Frist bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll
angebracht werden.

Flörsheim , den 28 . August 1908.
Der Bürgermeister : Lauck-

Einladung
zn einer Sitzung der Gemeindevertretung.

Zu der von mir auf
Samstag , den 28 . August ds . Js .,

abends 8 1/* Uhr,
hier im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever-
tretung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
des Gemeinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf , daß die Nicht¬
anwesende » sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben . ?

Tagesordnung:
1. Vorlage und Besprechung über den Antrag der Firma

Ehen, . Fabrik Flörsheim Dr . H . Noerdlinger „ Anlage eines
Röhrenkanals durch di ? Uferstraße nach dem Main sowie
Anlage eines Rollbahngeleises über die Wickercrstroße.

Flörsheim , den 26 . August 1908.
Der Bürgermeister : Lanck-

Bekanntmachung^
. Zum Nebau des Fabrikgebändes für die hiesige
Gasanstalt sollen , , . , .

1 . die Erd . und Maurerarbeiten , sowie die Funda¬
mentarbeiten für den Gasbehälter,

2 . die Zimmerarbeiten,
3 . die Dachdeckerorbeiten,
4 . die Spenglerarbrlten,
5 . die Schlofferarbciten,
6 . die Schreinerarbeiten,
7 . die Glaserarbetten,
8 . die Anstreicherarbeiten,
9 . die Jnstallationsarbeiten

an hiesige Unternehmer öffentlich vergeben werden.
Angebotsformulare , Bedingungen und Zeichnungen liegen

^ährend der Dienststunden auf dem Bürgermeisteramt zur
Ansicht auS ; erstere können auch gegen Erstattung der Selbst-
^sten ebendaher bezogen werden.

Die Angebote mit Angabe der Einheitspreise und der End-
Mwmen sind mit entsprechender Aufschrift verschlossen und
Unterschrieben bis zum
Dienstag , den 1 . September , vormittags 11 Uhr,

das Bürgermeisteramt Flörsheim a . M . eiazureichen.
Flörsheim , den 26. August 1908.

Der Bürgermeister : Lauck

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 30 . Aug-
Wegen des in Nordenstadt stattfindcnden Dekanats Gustav Adolf¬

festes fällt hier der Gottesdienst ans . Beginn des Gottesdienstes dort
um 2 Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schweren Leiden , dem Tode und der
Beerdigung unseres lieben Vaters , Grossvaters
Schwiegervaters und Onkels , Herrn

Joh . Michel I,
sagen wir hiermit unseren wärmsten Dank.
Besonderen Dank dem Eisenbahnverein sowie
für die hübschen Kranz - uud Blumenspenden.

Flörsheim , den 28. August 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Vergnügungsverein

„Edelweiss “, ^♦♦
Tlörsbeim am Main.

Einladung.
Zu unserem , am Sonntag , den 6. Sep¬

tember , im Gasthaus „Zum Hirsch " statt-
findenden

♦ 9. Stiftungsfest♦
verbunden mit Rekrutenabsobledsball♦  laden wir die werte Einwohnerschaft von4kFlörsheim sowie Freunde und Gönner un-
seres Vereins höfl ein.
Kassenöffnung 71/* Uhr . Anfang Sfi-j Uhr.

Eintrittskarten : im Vorverkauf 40 Pfg,
an der Kasse 50 Pfg , Damen frei.

Karten sind bei sämtlichen Mitgliedern zu♦ haben. Der Vorstand.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Spitze und Band,♦  MnderhiiubcheuStrohhiite

Herrenwäsche und Kravatten,
Mode -Artikel aller Art empfiehlt

Oswald Schwarz.
Prima holländische

Uoll-Bäringe
garantiert 1908er,

per Stück 5 Pfg . empfiehlt
Franz Schichtet,

Untermainstraße.

Bringe mein reichhaltiges Lager inParfümerie- und{Toilette-
Artikel

stets das Neueste,
in empfehlende Erinnerung.

Friseur.

Seife wird teuer.
Daher ist es ratsam , sich mit Vorrat zu versehen und kostet bis ans Weiteres

Ja. hellgelbe Kernseife (volles Gewicht) Pfd . 24 Pfg.
bei 25 „ 23

la. gelbe Schmierfeife „ }?bei 25 „ 15
im

ft

9f

rt
tm

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen- und GUcinbandlung

Bocbbeinterstrr.. Flörsheim a . M ., hoebbeimerstr. r.

LEOP . JOSEPH
Ceicbbofn, ir. i§. mamz, Ceicbbofn. ir. is.

Ich unterhalte fortwährend großes Lager in

I Herren - «Knabenkonfektion
Biete bei grosser Auswahl und billigen Preisen nur beste Stoffe und tadellose Verarbeitung.

Sämtliche Ausstattungs -Artikel.
»« « « » « « Lieferung ganzer Betten und Ausstattungen.



galt! T̂aschenuhren!
ff. mit  Goldrand . 6 Mk.
ff. Goldiue mit Sprungdeckel(Kavalieruhr) 8,8« „
versendet portofrei gegen Einsendung des Betrages oder Nachnahme

UJilbelm Müller'; UmamJbaus
Bramischweig , Hintern Brüder II, Postfach.

Eine große Zeitung zu lesen
die täglich am Brennpunkt alle« geistigen und wirtschaftlichen Leben« - in
der Rcichshauptstadt— erscheint, gilt heute auch außerhalb Berlin«
nicht mehr al« Luxu», wenigsten« nicht für ,emand. der wem, wie der
Kamvt um«Leben in jeder Bcrufsstellung einen ungetrübten Blick und klare«
Urteil erfordert. Dieser Gesichtspunkt gilt für die . Berliner Abendpost.
die »l« eine Zeitung der Tatsachen in rem sachI>->>er S°rm über alle« be¬
richtet. wa« der Tag auf irgend einem Gebiete gebracht hat. Die erschop,ende
politische Berichterstattung lauch ausführlicheBarlamentsberiilitel ermöglichen
e« jedem Leser, sich ein Urteil über den Kampf der Meinungen,u bilden.
Der „HandelStcil" mit täglichem großen KurSjettel. VerlosungStabelleuuiw.
orientiert über die Berliner Börse und gib ein irnschaustchcö Bild unsere»
gesanilcn Wirtschaftsleben«.DcrHandel«-Bricfkastcnder„Bcrl„icrAbendvosi
ist ein erprobter Ratgeber für icdcn Sparer und Kapitalisten. Da« Leben
der Reichohauptstadt, soweitc« für jeden Deutschen im Reich von Interesse
ist, Theater, Musik, Kunst, Wissenschaft und Literatur finden gebührende

Beachtung. Der UnterhaltungStcil bringt spannende Romane.

Monatlich 60 Pfennig bei jeder Postansialt!
Gratis-Beilagen:

„Deutsches Heim" (wöchentlich 16 Seiten stark)
„Der Gcrichtssaal" (erscheint jeden Donnerstag)
„Das Kindcr-Heim" (erscheint alle vierzehn Tage)

Man verlange kostenlos achttägiges Probe-Abonnement von der
Haupt-Expedition der Berliner Abendpoft

Berlin SW88, Kochstraße 23-25

Billige Tapeten!
■

.. Tapeten-Reste— äiiftrst billige Preise
jeder Mckjahl str Zimmer, TttWilhiiilitt. Sockel etc.

Eingang sämtlicher Neuheiten.
Josef Thuquet Nacht ., Mainz

Höfchen 2.

III

nicht mehr Stadthausstrasse
am Blumenmarkt.

Zahn-Institut. 244*

Emil Schirmer&Herrn.Friediana,
Dentisten , Mainz,

Gr .Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Ersl". älteste , gr5«sto. verbreitetste
weltbekannte Mähmaschinenu.FahrradJL GrassfirfflaM.Jacobsoiin,
WM Berlin N. 24, Llnienstr. 126.Lieferantv.Post-,Preuss.Staats¬

und Reichseisenbahn-
Werkraeister-,Beamten¬
vereinen, Lehrer-, Mili¬

tär -, Kriegervereinen
ganz Deutschlands,rer-»ondot die neueste
deutsche hocharmige
Singer - Nahinaschine

45 M.

Rronß--hyflienlsch'

Verlangen Sie gratis
Probenammer und Roman
ron der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung

hm

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

— Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. —
— Schönste Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden. —

Von Biebrich nach Mainz nb Schloß:
9*, 10*, 11, 12*, 1. 2, 3, 4, 5, (>, 7, 8, 8.30§, 8.45*

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle:
9*, 10, 11*, 12, 1' , 2, 3, 4, 5, 6. 7, 8, 8 30§, 8.45*.

ab Kaiserstraße-Hauptbahnhof 7 Minuten später. j
♦ nur Sonn- und Feiertags. 8 nur Wochentags ab 1. Juni . Bei ganz gutem

Wetter ev. halbstündlich. Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen bte.
Fahrten erst um 2 Uhr.

Frachtgüter 30 —40 Pfg . per 100 Kilo.
Zxtra-Boote für Gesellschaften. Monats- u. Saison-Aboennenims

Rheinische Hypothekenbank Mannheim.

i Fussruhe
ornamental gearbeitet. Gestell
für alle Arten Schneiderei

85, 40. 45, 48, 50 Mark,
4wöchentl. Probezeit, 5 Jahre
Garantie. Waach-Maschineu,

Roll-Mangel billigst. 2fiilitaria-Zollerpäüsr la.
Hart-Stahlröhren stabil, schon
der Name spricht für Qualität.

Berühmte erstklass. Marken, in Militär-,
Post-, Eisenbahn- und Beamtenkreisen
beliebt, durch direkten Bezug 50%
Ersparnis Maschinen Überall zu be¬
sichtigen * J nbiiäauis Katalog

AiierUoiiuuugeu gratis.

Eingezahltes Aktienkapital .
flesaratreserven.

darunter:
Gesetzlicher Reserve sonst M. 7,000,000.-
Pfandbriefsicherungsfoud „ 3,000,000.-

M. 20,100,000 .-
., 15,060,948.02

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Marke-
— Preise auf den Etiketten . = >
Scherv  l Co. Langen. (Frank/.aM.)

Alleinige Verkaufsstelle
Fr . Haack , Apotheke,

Flörsheim.

Hypothekenbestand . . . .
Kommuual-Darlehen . . . . .
Pfandbriefumlaui.
KomiDunal-Obligationenumlaul .

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1907,
sichere Kapitalanlage können von der Bank direkt oder von sämtlichen faud-
briefverkaufsstellen gratis und franko bezogen werden. Unsere Aktien , Pfand¬
briefe und Kommunalobligationen nehmen wir kostenlos in Verwahrung.

. ult 1907 M. 453,039.060.70,

. „ 8,746,128.80

. „ „ „ 433,608,400.—
■ „ „ 7,200.200.—

sowie Zirkulare betreuend niiindel

Zum tägi . Gebrauchi. VJaseh-|
wasser , ein unentbehrliches |
Toaletmitte ), verschönert d,. i
Teint , macht zarte wersse!
Hände . Kur echt in rot . Cart . i
z .l0,20u .50Pf . <aiser -Borax- [
Seife 50 Pt Tola-Selfe 25 PM

Spezialitäten der Firma
Heinrich Mack in Ulm a.

Stö
Nervöse

-töruugeu, wie Kopfschmerz,
Ohrensausen. Herzklopfen,

Schwindel, Mattigkeit, Magen¬
drücken, Ausstößen, Stuhlver-

stopfimg, Schlaflosigkeit, Zittern,
Gcmütsverstimmung. Angst, Blut-
!vallcii,Zwangsgedankcn,Platzangst,

Bettnässen, Sdiwerhörigkeit,
Schreibkrampf, Lähmungen,
Gicht, Rheumatismus,
Hautkrankheiten

auch alte, schwere Fälle behandelt
ans Grund langjähriger Erfahrung

m t nachweisb. Erfolg
B . Langen , Mainz

Schustcrstraßc 54
gegenüber dem Warenhaus Tictz
Sprechstunde « tägl. v. 8—8 Uhr

Sonntags von 8—1 Uhr.

♦
#
♦
nDrucksachen jeder Art

kür Handel nnd Bewerbe.
für Ja milk und Bmllscftaft,

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei. ♦
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